
	
	

24. Januar 2018 
Checkliste für die Eltern     
- Für die weiterführenden Schulen- 
 
Für uns Eltern kommen sehr viele Fragen und Unsicherheiten auf, wenn das Kind die 
vierte Klasse erreicht hat und sich für eine neue Schulform entscheiden muss. Die 
folgenden Punkte können helfen!  

 
Wichtig ist, dass Sie beobachten, wie ihr Kind lernt. Ist Ihr Kind ein praktisches, 
spielerisches Kind oder mag es lieber lange lesen?  Wie lernt es? Welche Neigungen 
hat es? Die Eltern sollten, ehrlich gegenüber sich selbst, darüber nachdenken, was das 
eigene Kind am besten kann. Manche Kinder sind während der Erprobungsstufe in 
Gymnasium so überfordert, dass sie schnell das Interesse an der Schule oder am 
Lernen verlieren. Denken Sie darüber nach, dass die Kinder in der Grundschule nur 
sehr wenige Hausaufgaben zu erledigen hatten. Das wird sich an der weiterführenden 
Schule eindeutig ändern. Bewahren Sie ihr Kind möglichst vor einer zu großen 
Frustration, die dann entsteht, wenn die Ergebnisse nicht so sind wie erwartet. 
 
- Der Klassenlehrer gibt Ihrem Kind gegen Ende der Grundschulzeit eine 
„Empfehlung“. Hier beschreibt der Lehrer, welche Schulform(en) er für ihr Kind 
geeignet hält. Diese Empfehlung ist nicht bindend, kann aber eine gute Hilfe sein für 
die Entscheidung, in welcher Schulform das Kind am besten aufgehoben sein kann.  

 
- Es gibt verschiedene weiterführende Schulformen (Sekundarstufe): 

 
• Das Gymnasium, das demnächst fast überall in NRW wieder mit einer 

dreijährigen Mittelstufe und insgesamt neun Schuljahren angeboten wird. 
Die Zulassung zur Oberstufe erfolgt über einfache Versetzung. Nach 
erfolgreichem Abschluss der Jahrgangsstufe 13 erwerben die Schüler das 
Abitur und damit die Zulassung zu einem Universitätsstudium.  Ab der 
sechsten Klasse (dem zweiten Jahr im Gymnasium) wird verpflichtend 
eine zweite Fremdsprache unterrichtet und ab der achten Klasse werden 
Vertiefungsfächer und weiter Fremdsprachen in Abhängigkeit von den 
Möglichkeiten der jeweiligen Schule angeboten. 

• Die Realschule, die eine Dauer sechs  Schuljahren hat (Klassenstufen 5 -
10). In Klasse 6 wird Unterricht in einer zweiten modernen Fremdsprache 
erteilt, ab Klasse 7 wird neben dem fremdsprachlichen ein 



naturwissenschaftlich-technischer, ein sozialwissenschaftlicher und ein 
musikalisch-künstlerischer Schwerpunkt gebildet. 
Die Schülerinnen und Schüler erwerben eine erweiterte allgemeine 
Bildung sowie berufsorientierende Kompetenzen und können – je nach 
Befähigung und Neigung – nach Abschluss der zehnten Klasse in eine 
berufliche Ausbildung oder in die Bildungsgänge der Sekundarstufe II 
wechseln. 
Die Schüler erwerben den mittleren Schulabschluss (Fachoberschulreife) 
nach Klasse 10. Er berechtigt bei mindestens befriedigenden Leistungen 
in allen Fächern zum Besuch der gymnasialen Oberstufe. 

• Die Hauptschule vermittelt den Schülerinnen und Schülern eine 
grundlegende allgemeine Bildung, die insbesondere auf eine 
Berufsorientierung und Lebensplanung vorbereitet. 
In der Hauptschule können alle Abschlüsse der Sekundarstufe I erworben 
werden: der Hauptschulabschluss (nach Klasse 9), der 
Hauptschulabschluss nach Klasse 10 und bei erfolgreichem Besuch der 
Klasse 10 Typ B der mittlere Schulabschluss (Fachoberschulreife). Mit 
diesem kann gegebenenfalls auch die Berechtigung zum Besuch der 
gymnasialen Oberstufe erlangt werden. 

• Die Gesamtschule ist eine Schule des längeren gemeinsamen Lernens. 
Sie arbeitet mit Kindern und Jugendlichen aller Leistungsstärken und hält 
Laufbahnentscheidungen möglichst lange offen. Aufgrund ihres 
besonderen pädagogischen Konzeptes sind Gesamtschulen fast immer 
gebundene Ganztagsschulen. An der Gesamtschule können alle 
Abschlüsse der Sekundarstufe I erreicht werden, die auch an der 
Hauptschule, der Realschule und dem Gymnasium erworben werden. 

• Die Förderschulen, für Kinder mit emotionalen, geistigen oder 
körperlichen Beeinträchtigungen und die Privatschulen (Waldorfschule, 
Montessori-Schulen, Internate, Internationale Schulen, konfessionell 
gebundene Schulen).  

 
- Finden Sie auf jeden Fall heraus, ob die weiterführende Schule eine Ganztags- 

oder eine Halbtagsschule ist. Die Kinder sind nach der Grundschule noch sehr 
jung und gerade am Anfang kann der lange Schultag sehr belastend für manche 
sein. Informieren Sie sich gut, bis wann die Kinder in der Schule bleiben müssen 
und ob es eine gute Hausaufgabenbetreuung und eine gute Mensa vor Ort 
gibt, falls Sie sich für eine Ganztagsschule entscheiden. 
 

- Ganz wichtig für das Kind ist auch, wie weit es fahren oder gehen muss bis zur 
Schule. Lange Fahrstrecken können zu einer großen Belastung für die Schüler 
werden und erschweren die Bildung eines Freundeskreises. 

 
 



- Besuchen Sie den „Tag der offenen Tür“ der Schulen ihrer Wahl und fragen 
Sie, wie groß die Klassen sind, ob jahrgangsübergreifend unterrichtet wird, 
welche Wahlfächer es gibt und welche Nachhilfeangebote es gibt. Sprechen Sie 
mit einem Lehrer oder mit dem Schuldirektor und fragen Sie nach der 
Zusammenarbeit mit den Eltern. Achten Sie auf das direkte Einzugsgebiet der 
Schule. Die anderen Schüler haben einen großen Einfluss auf die Sozialisierung 
Ihres Kindes. 

 
- Gibt es eine besondere Ausrichtung in der Schule (Musik, Sport, etc.)? Bieten 

die Lehrer in der Schule mindestens einmal im Jahr Elterngespräche an? Wie ist 
die Ausstattung der Schule (Bibliothek, Computerräume, Chemieräume, 
Sporthalle)? Welche Fremdsprachen werden angeboten? Gibt es 
Austauschprogramme für Schüler? Welche AGs werden geboten? Gibt es ein 
Orchester oder einen Chor? 
 

- Schule ist für die Kinder nicht nur ein Ort des Lernens, sie ist Lebens- und 
Erfahrungsraum. Schule und Elternhaus sollen sich gegenseitig unterstützen. 
 
 
 Der Elternverein NRW e.V ist der Zusammenschluss von Eltern in ganz NRW. 
Wir vertreten die Interessen von Kindern und Eltern in Erziehungs- und 
Schulfragen. Seit 1974 sind wir in schulischen Themen aktiv und parteipolitisch 
und konfessionell unabhängig als gemeinnützig anerkannt und mit 
Mitwirkungsrecht im Bildungsministerium.  
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